
Rotes Kreuz – 105.000 Stunden Freiwilligenarbeit
Die Bezirksstelle des Roten Kreuzes Liezen hielt in Öblarn ihre Bezirksversammlung ab, bei der eine erfreulich positive Bilanz durch Bezirksstellenleiter Hofrat Dr. Florian Waldner und sein Team vorgelegt werden konnte.

In Kürze geht die neue Bezirksstelle unweit des Kinocenters in Betrieb, womit die Platznot beseitigt ist. 3,8 Millionen Euro sind erforderlich und der Bau ist ausfinanziert. Immerhin ist das Rote Kreuz auch ein wichtiger Arbeitgeber mit 102 hauptberuflichen Mitarbeitern, davon 46 in der Hauskrankenpflege. Erfreut zeigte man sich über das Zustandekommen neuer Tarife mit den Krankenkassen, die nach 14 Jahren angehoben wurden. Beim „Rettungsschilling“ würde man sich ebenfalls eine Evakuierung nach fünf Jahren wünschen. Der Bezirk ist Vorreiter im Funkwesen und wird mit der neuen Bezirksstelle auch an die Funkzentrale in Graz angeschlossen. „Wir sind die Ersten mit Digitalfunk in der Steiermark“, so Geschäftsführer Kohlbacher. Umgerüstet müssen dazu die Einsatzfahrzeuge werden. Die Ortstelle Altenmarkt/Enns ist aus dem Bezirk Eisenerz in Liezen integriert worden und 1. Jänner 2015 wird auch die Ortsstelle Wildalpen, bisher bei Mariazell, zu Liezen kommen.

2013 wurden fast 105.000 Stunden von den Freiwilligen geleistet. 376 im Rettungsdienst, 88 in Jugendgruppen, 25 im Blutspendedienst, 24 im Sozialdienst und 97 bei der Tafel. 43 hauptberufliche im Rettungsdienst, 41 im Sozialdienst und 65 Zivildiener sichern die Struktur. Bei den Einsätzen war Schladming mit 5.904 Fahrten Spitzenreiter vor Liezen (5.472), Rottenmann (4.560), Stainach (4.401), Bad Aussee (4.271), Gröbming (3.090), Trieben (2.174) und Bad Mitterndorf (1.710). 751 Hubschraubereinsätze und 2.155 Notarztfahrten ergänzen die Bilanz, in der auch das Jugendrotkreuz, die Erste Hilfe Kurse, Haus- und Pflegestunden, Essen auf Rädern, die Rufhilfe und zahlreiche andere Dienste inzwischen unverzichtbar geworden sind.
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